
L b n b so ' lbu 

G borl n in Z' ~'lo • 

1 W : r , 1 . 1903 von . 

4 . ktob T ].03, :3"'-T r von, 1. n-

k n.nt . ,~in Vat 1' , 

d l' von utsitui. l'teT F i1'(; st~ rate , denn so i 1 mil' b KJ1nt 

bf>s::lSS .1' 2 o. n:1:"uSE:r und ein ~u t", i nd.es .... teint <.1U r e~(J ,":'ft , 

d:ls (>1' ub r ver:niet t h'lttC, 1 jx t tete 1;.. J"HT nAO eiern :J!ode 

IDf'il1 l' uJ:~en _.utter vliedel' und Z\'i.T ir.c: D utsc!l.e , die dann 

rni t i'1' r r,'ltt l' ins Vat TS li . .l1ls 1 uL. . J tit kam das Un 1L.ok u-ber 

uns , Sohl g !l.uf ohlat wie der H:J.I...l1 ia einem Kornf Id , "0 Ylütete 

rn in ;3t ifmu tt( r zu Hluse. ". in lot; rE: r Bi'ude:: SOWl ... kine Sohwes -

t'l' , l'e bedeutAnd t:lt >r wal' n 1" ioL , zo n .o_'t und sie ve1'-

1 llJt •• j 1"n rbtpi1 was ihnen VJter uoh llsz~~üte tl.lG. sO:.aff -

tE:ll siel zu an PSl en('11 i~eJ ce en m or , \läS sie hute noo!: sind . 

r~ in B'ud'l' 'lohnt in .\. l' u hst inl') lÜo~.liol.' FD. ilie, ist in 

utC'r Stellung . r eine So estel' hat sieL auoh ut ver.1ei:tatet in 

endinp: 'n b~· Oorlikon. '..ir selbst ir. e so .on so lotE r , 

m~in" S·icfmutte1' konnt(; .:,lio. "ioht 1 iJc:n , io b le rn SohL.':'wt 

und 11s ioL d:,mn ein n Sticfbrudnr b k.am du l. t te io:. die •. öl1e 

~uf rden . 'on der Stiefmutt r v.n i ~ l' I~tter bek m ioh ~ohl~ 

sod sc: 1.0'. n nohmrü Blut erbreo, r, IlUS. te . V lt r ve1'k uft d10 

Häus r und dus Gesoh::ft und \'0 das G 1d hin~e~o Jen ist , lleis::., 

10t. in die 0 ula Inus t wurde mein 1 nd nooh urösser , .. 1(;; 

dU'l'°t ioh mit KS"lcr'}d n s~:LE'1en , .IOhn 101. eil1m'l so ut::._ c 1.1ei -

d r h imorachte S tzte AS ~o 1 .. ( oder nie ts zu ess m . \on all 

d !TI Illsste mein ar ler Vater nio.!+s , bi S ihl:l die .,UgCH Jt.fL:ingen , 

118 rnein n " cl wester Uud mein B_'ud r t.I1d 80_ r die .!ausleute und 

die L ute in d l' :J~ nd Unt r .. chrii'tpn s:J.T1p.Llten uld d u!!l1t 
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zu der Behörde gingen , dass ich von daheim fortgenommen werde . 

So kam iCJ:1 in die Anstal t in Aath9.l bei Wetzikon , meine :Gl tern 

mussten fü:r oicll bpzahlen . Dort bcsuoh~e ich die .3chule von der 

zVl'Ji ten bis und micht der sechsten Klasse und 1. und 2 . Sekundar-

sChule,d3lU1 karJ ich zu einern SC.1rcinel' in dje Leh:re , obschon ich 

etvlas anderes \'Iel'd~n wollte . Indessen ging es b esser daheim , denn 

i n der Ans-::alt v/ar ich nicht out und gottcsfLÜ'c,l-::ig erzoEen , dort 

lertnte ich vil'lcs,was iCh " wenn iC1. in einer ch1'is".:licl1en Familie 

auferzoren word ,n wäre nicht gelernt . Ich verlor alle ~ittlichkeit , 

was doch bei ( incr:J JLi.ngling und herdl1VlaCI1S.0nden ,,;anne , das höchste 

Wl heilipste sein sollte , dann fürchJ'e:te ich weder Gott noch 'Leu-

fel mehr , meine SticfulUtter flh'ch-::e.te mich jetzt , denn icl~ war 

kräftig , aber jch absolvierte meine Le!U'e , hielt miell ruhig und 

tat nif'nqnd etwas bös e s . - Mit 20 Jahren kam ich zum Lilitär , dann 

besuchte ich noch 2 'ViederholwlgskLuse , dann kam er erste Fall 

etn Diebstahl 1925 . Nach meiner VerbLi.ssung der Stn.fzeit kam ioh 

in gute Stell ung in ein grosses Möbelgeschäf t , wo ich 5 JJbre 

war und als ich dort selbst fOl' tging in meiner Dumuheit , folgte 

':tuf d m Fusse Anfnns 1931 die St:;:'afe Vie€en Betrug bei einem 

Friiulein Fl' . 300 . - 5 I"on'3t" Arbeitshaus . Der Betrug geschah aus 

Leicl-J.tsinn , denn ich ht'.tte Zeit gehdbt , das Geld zUl'Llckzuzahlen . 

Aucb h'ltte ich ein unsehuldiges I,:::idcnE:n verführt , das von mir 

sCh',vanger WdT , von allen meinem Verfehlungen bereue ich diese 

Tat am l'1eisten . W~~ren die Luzel'ner nicht so hartherzie; gewesen 

se hätten sie mich mit 2 ;,:onaten laufen lassen oder mir j.ufsc:~ub 

gegeben . D,ch vom GefLnenis aus konnte icr. noch für das '11'l'1e 

T,:2.dchcn SOl't'en und es bei 5uten Leuten unterbrin,2en. D_.s Kind will 

ieh erziehen lassen und dafür sorgen , dass es ein nützliches Glied 

der T,Ienscr.hei t \'Iil'd . ::';nde 193~ bO,sin[ ich den Betrug v: Dic:bstahl 
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d n ich hier jetzt vlJrbL~sse . In Luzern mac:.te ich einen .uin-

bruc1, ich wurde zu 1 J~'...r _~rbLJi~shLus venutc..ilt , die St:cafe 

die ich auch verdiE'nte . Doch dic ses ist vorbei und mit Gottes 

Hilfe hoffc ich \l i ed r hoch zu lcOillL1en , vlcnn man mil' etwas hilft , 

d.Jss ich niCl.t anf der Strasse steLe.. \üe in 1uzern 1931. Undich 

k.:um ruhie; sein , denn ich labe meinen Willen gekriiftigt , so dass 

ich rnhig su en kann , dJS will und das will ich nict. t . .nch 

wCl'd ich mich auf den .~eiliben römisch lC:l tholi sCÜe" Gla.uben 

llmtoufpn lassen , da ich altk3.tholisch bin . Sie wollen noch lissen 

was !!!ic~' ZU!!! Verbrecher 3e!!!acl-J.t . 1. Meine Jill ~n::;chViachhei t und 

die Weiber , doch das ist vorbei. 2 . meine eligionslosigkeit , 

ich ging nie in eine Kirche , d~s sind die 2 hauj}tsachlichen 

Punkte , warurn der 1" nsch auf sCüiefe Bahnen kommt . Doch nie mehr 

\',ill ic!1 in ein solches H~us hineinkor~t:1en , d nn jetzt habe ich 

höchste Zeit cmf andere und ,'lute ':Tc~e zu komwn und ich will und 

werdes es können . 




